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I . «92. ( l ) Nr. 2«tttt.
K u n d m a c h u n g .

I m Nachhange zur hiewrtigen, zum ersten
Male im Amtsl-Iatte der Wiener Zeitung vom
6. April 184V enthaltenen Kundmachung vom
3. d. M. , wird hiemit bekannt gemacht, daß zur
Abhaltung des nächsten, aM 3N. April d. I .
beginnenden hiesigen Jahrmarktes die Glacis-
Worplatze an den Eingängen zu den Vorstädten
Spittelberg und ^ l . Ulrich bestimmt sind. —
Nom Magistrate der k. k. H^upt- und Residenz»
stadt Wien am 3. Apri l 184l)

s b i l t.
Alle Jene, wtlche an die Vtrlassenschaft des zu

Slazz HauS N l . l i , am 27. December 1849 m'tHln«
tetlassuna eintr letztwilli^en Anordnung velstvlbenen
Johann /nr« aus was immer für tinem Nechtsglun-
be »inen Anspruch zu macdlli gedenke:,, haben selchen
beider, auf den 26. Inn i l. I . Vormittags lU Uhr
hlllgtrichts angrordnettn Liquidivungstagsahung, dei
den Folgen deö § 9«4 b. (^. B- , gellend zu machen.

Hezi'kSgeiicbt Wippach den 6. März IU49.

g 670. ( , ) Nr. Igs.
<3 b i c t.

Vom Bezirksgerichte Stisenbtlg wlid bekannt
gemacht:

Es sly über Ansuchen des Joseph König uv>,
Langenthl'n, mit dieß bezisk^erlchtlickcm Bescheide
vom 21.März «849, Z. 396, die «iec,l>ive Fnldu»
tungder, den Eyelelllt», Mlchael und ^'erlraud Wol '
dann, alsÄesitznichfolgel dek'Ioscpli Woldann, glhö>
rigtn, in Langenthon alleacin't,, <>n G Uüdduche detz
st),szogll,u»nS Goilschcel'l^mo V I l l . l'ajs l l?0, »<»l»

3«"!.' ^ ^ ^ < m l ^ ^ ' ? ' " " ^ " ' ^ " U'b.Hube famm,
Wohn. und Wi>tl)schaftsgcbciudel,, <Ze.l,c. Nr. 6 , im
gerichtlich erhobene Schäyungswc.lhe pr. 54tt fi., we.
tzen schuldiger 346 fl. l-. ». e. bewilliget, und zu deren
Vornahme die l»ste Tagfahrt auf den 2. M a i , die
z wlite auf dln 2. Juni und die drille auf den 2. Juli
l649, jederzeit um die «0 Frühslunde in lots der Rea.
liläl mit dem Neisalze bestimmt worden, daß dieselbe
nur bei der dritten Tagfahlt unter ihrem Schatzungs«
wttlhe hintangegebenneiden witd.

Die Schätzung, Licilationsbtdingnisse und d«?
Grundbuchsertract köntzen hiergerichls eingesehen und
in Abschrift «»heben werden.

Bezirksgericht Seisenberg nm 2». März t«49

Z. b53. (2) « l . ^ 7 6 .
E d i t t.

Vom k. k. Vczlllsgericht« Umgebung Laibachs
wird hiemit bekannt gemacht:

ES habe zur Vornahme der, in der SrecutionK.
sache der Frau Maria Suetina, Realitäten/Besitze,
lim» von Laibach, durch Hrm. Vr. Wurzbach, wider
Aalentin Pogatschnig, MliNnerzu Podgrad, mit dieß»
gerichtlichem !U,fcheide <16n. heuligen, Nr. <4?6, be»
willigten tlecUllven Feilbietung der, dem Erecuten
gehörigen, zu Podgrad liegenden, dem Gute Lust«
thai »ul» Urb. Nr. 60 ' / , dienstbaren Wiese Savoka
und der Mühle, im gerichtlich erhobenen Scha'tzuNgs-
werthe pr. 6gZ fi. 5 kr., die drei Feilbielungstagsat.
zunqen auf den 24. Mai , 25 Juni und 26 . Iu l i l . I - ,
jedesmal Vormittags von 9 bis l , Uhr in loco
Podgrad mit dem Beisahe'anqeordnet, daß die in
die tzrecution gezogenen Nealüaten bei d«r «»sten und
zweiten Hlilbielungstagsatzung nur um over über den
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben hintangtgeben werden wurde.

Der Grundbuchsertract, die Licilationsbeding.
Nisse und das SchälMtigprotocoll können täglich wäh
l»nd den AmtbNunden hieramls eingesehen werden.

K. K. Be^irksgllicht Umgebung Laibachs am
20. März ,84g.

ü> 672. (z) Nr< l2o2.
E d i c t .

Alle jene, welcke an die Vcrl<iss<ifchaft des zu
^ w n i i n Haus Nr. «4am l2. Decrmbcr l848, ohne
'V'Mttl..s,u!,^ tj>,ef lelztwilligen Al'.ordnuna. ver-
! i ^ ^? ^ " t h r l m ä Kcrckin, aus w.,s immer für
l-/" '< . ^ "^ "unde einen Anspuch zu m.ichen geden.
^o lmin ' ' " ^ " bei der aus den 26. Juni l. I .
d i ' u r , ^ ^ - Uhr lmramct)l5 an^ordnlien ö'qui.

^ " V e ' N " ^ '"' ^'^" '" ^ "^ b' ^
^l0r< l.'.^c.i.ksge.ichtWippachdtl, 6.Mirz »8^9.

!. 332. (3)

A n k ü n d i g u n g

des ausschl. privilcgirten

mineralischen, vegetabilischen, wohlriechende«

z u r

vollkommensten Reinigung und Glätten der Haut.
Dieses Hautreinigungs-Pulver, von der löbl. medic. Facultät in Wien geprüft und als

vorzüglich anerkannt, übertrifft in seiner ganzen Wesenheit alle bisher bekannten derlei Mittel
vollkommen, macht cine glatte, gelinde, geschmeidige und elastische Oberflache, und übt durch
diese ausnehmenden Eigenschaften auf die Bchonheit und selbst auf die Erhaltung der Gesund-
heit einen günstigen Einfluß.

Die Schachtel kostet 40 kr. C. M .
Kerne, ist zu hab<n:

Das k. k. ausschl. p r i v i l t g i r t e

<D ch U t? f s - P M L W e V
zum Vcharfen und Abziehen foinschneidender Instrumente, als: Ktastr,

und Federmesser!c
Mi t diesem Mittel kann sich Jedermann ohne Mühe, fast ohne Kosten, ein gutes, scharfes,

fcinschneidcndes Messer ,c. in kürzester Zeit verschaffen.

Das Stück kostet 10kr. C. M . I u h.,l,cu bei I . G i 0nt i ni m Laib'ch.

Privilegien - Inhaber.
Z. 677. (!) " — . ^ — ^ ^ ^ _ _ _ _ _ ^ ^

Kundmachung
Am 12. Mai 184»,

UM 4 Uhr Nachmittags,
erfolgt unabänderlich die öffentliche Aiehm,»,

d e r

g r o ß e n L o t t e r i e
zu Gunsten Wiener Künstler, wobei in

6085 Treffern folgende Orwinne
zu machen sind, und zwar:

3799 Gewinne in barem Gelde
u n d

100 Stücken fürstlich Windischgrätz-3oscn,
228« Gewinne in Aemtllden ,md Kunftgegenstiinder.

Die Vetrnsse der Geldgewinne ?c. sm5 bedeutend, <o wie oie ttzewinne
au ^unstssestcnstmlde« von hohem Werth?, ^tztltc sü.d m rlli <3al<" ^^
kalscrl. ?lk'a0tMte zu S t Anna lN Wlm lm fsi.icl,: Einlritl zur Besiatig^lg
aufgestellt.

Oin zios kostet L fi. E. M . ^ Allco Nähere zcigt der Spielplan.

Die Ziehung sindtt im Fran;lskanec Klostcrgebäude in der
Singerstraße in M c n Slats.

Joh. Ev. Wutfther.



Ittit

Z. 566. (4)

G r ft e
zur Ziehung kommende Privat - Anleihe-

Schon Dinstag am ^. Mai 1849
erfolgt öffentlich

äie vierte KM>jMrjA6 Verlosung

des gräflich K e g l e v i t h fthen Anlehens,
welches m i t

Conventions -Münze
zurückbezahlt wird.

Diese svon dem Wechselhause Wodianer !c. Sohn contrahirte Anleihe
von N?V,OOft Gulden E. M . , wird mittelst Verlosung nnt Giner M i l l i o n
4 3 O O T O Gulden Conventions-Münze zurückbezahlt, uno zwar in Prämien von
R 5 O 0 0 fi., R 4 , ^ 0 0 fi., R3 t t »sh ft., R V , 0 V « ft. u. s. w. Auf jedes
Los muß mindestens der Betrag von KV fl. C. M. als geringste "Prämie ent-
fallen, daher der Besitzer die Einlage nach dem gegenwärtigen Course sovlel als
zurück erhält>, und demnach auf die vielen bedeutenden Treffer fast unentgelt-
lich mitspielt.

Die nambafte Anzahl von großen Prämien, nämlich 4 zu t H NN4V fi.,
6 zu R4,O4>«> ft., 6 zu 1 2 , « « » fi., H 3 zu 1s5,«>«>0 ft., 4 zu 30M> fl.,
<» zu 2ätttt ft., und ^ l zu 13<M fi., welche laut Verlosungspian gcwonnen wer-
den, und die verhältnismäßig geringe Anzahl von nur 6 7 M M ^osen, unter wel,'.
chen so viele große Treffcr vertheilt werden, so wie die äußerst geringe Einlage, die
nicht verloren geht, empfehlen dlese Partial-Lose zur ganz besonderen Beachtung.

Die auf diese Verlosung entfallenden Prämien werden 3 Monate naä)
der Ziehung del den Wechsel-ausern Wodianer in Wien uno ,n HKesth ohne
allen Abzug, mit Ausschluß jedes Papiergeldes, ausbezahlt. — Wird dle Zahlung
früher gewünscht, so erfolgt sie unrer Abzug von 5 pCt Escomvt .

Die ^partial ^ose dieser Anleihe werden sowohl bei dem <3iro5?
Handlungshause 65. M . K»«;iK88uttU in W i e n , als auch bei dem gefer-
t igten Handelsmanne in Laibach ZU d e M b i l l i g s t e n G 0 t t k s e

verkauft. I ^ G^ Wutscher.
^Ij Dte folgende fünfte Ziehung findet unwiderruflich am I.November

d. ^ . Statt.

Z. 234. ( l i ) ^ ^ e ^ . ^ jNächste
zur Verlosung kommende Privat-Anleihe.

erfolgc m Wun die dritte halbjährige Verlosung dcs gläfl.

von Giner M i l l i o n Gulden Conv. Münze.
Dieses von dem k. k, pr iv . ^roßhandlungshause H a m m e r s K a r i s in Wien contrahirte A n -

lehen enthält nur die s e h r g e r i n g e Anzahl von 3 0 . 0 O O S t Ü ck P a r r l a l - S ch u l 0 -
v e r s c h r e l b u n g e n « si 2 t t C M . und wird in 2 6 Ziehungen mtt

Gulden ^ Z ? L , « D G G Conv. Münze,
Mückbezahlt, und zwar in Prämien von fi. 4 t t . « w t t , 3 s ) U 0 U , 2 3 « t t ^ , 2 0 0 0 0 ,
^ t t W , ^ N W , 2 3 W , 2<Mt t , 1 < 5 M ) , 3 < w u s. w.

Auf jedes P a r t i a l - L o s m u ß mindestens die Summe von fl. 30 und m . " N ' " . ' ^ > v ^
Steigerung bis ft. M C M . entfallen, daher der Besitzer nicht nur auf die vielen bedeutenden
Treffer u n e n t g e l t l i c h m i t s p i e l t , sondern im ungünstigen Fa l le , wenn er mtt der er-
wähnten kleinsten Prämie von fi. 30 oder fi. 4U gezogen w i r d , n o c h ü b e r d l e A u s l a g e n
wenigstens d i e H ä l f t e gewinnen oder auch sogar d a s D o p p e l t e d e s a u s g e l e g t
t e n B e t r a g e s zurückerhalten muß. . , , .

Der Umstand, daß laut des Verlosungs-Planes noch eine namhafte Anzahl von g r o ß e n
P r ä m i e n zu gewinnen sind, so wie der Umstand, daß d l e l ' e s 0 >i s n ä c h s t e z u r V e r ^
l o s l l l i g k o m m e n d e P r i v a t - A n l e h e n i s t — empfiehlt dle Par t ia l - Lose desselben
einer besonderen Beachtung.

Zur vollen Sicherheit und Beruhigung der Thettnehmer an diesem Anlehen ist die Haupt-
Schuldverschreibung auf die in Part ialcn speciell aufgeführten H e r r s cd a f t e n , W ä l d e r ,
M o l N a i i - E n t l t ä l e n u n d R e a l i t ä l e n inKärntcn h y p o t h e k a r i sch i n r a b u l i r l .

Partial-Lose dlcses Aulehens, sind nach dem Course zu
haben bel'm gefertigten Handlungshause in Laibach

Joh. Ev. Wntscher.

Z. 654. (2) Nr. 276.
E d i s l.

Von diesem k. k, Bezirksgerichte wird zur Liquid
dirung der Verlahpassiva nach dem am i0. Iäriner
1849 zu Verhou mil Neukupaliv^Testamente velster-
denen Johann Kasteliz, die Tagsatzung auf den H.
/j. Mai d. I . , um L Uhr früh unter dem Anhange
der Folgen des §. 8>4 a. b. G B. anberaunu.

K. K. Bezirksgericht Treffen am 23. März 1849-

Z. 632. (3) Nr. 660.
E d i c t .

Vun dem k. k. Bezirtsqerichte Nadmannsdorf
wird dem Herrn Gcnrg ?56«jl-n von Klopp und der
Frau Maria Anna von Uo88^li,v und deren Nechls«
nachfolqern lmbekanmen Aufemy.illcs hiemit eriiitiers,
es haben gegen dieselben Amon Uosliimöiö von IVli-
Zaco und Gertraud ^Vokin« von ^vesleibnitz, bei
diesem Gerichle die Klage auf Verjährt- u. Etloschener»
klärung nachstehender, auf der ihnen gehörigen und
im Grundbuche der Herrschaft Nadmannsdorf «nl,
Rett. Nr. 1«3l vorkumminlen Wiese p«r liarlove
baflenden Tabularposten, als: des Schuldscheines
<!̂ c>. Stcinbüchl 2 l . <Hsple>nber »782 p,-. 250 si.
zu Gunsten des Georg l ' r^ i i ' i l von Klopp, dann
der zu dunsten der Hrau Maria Anna Uo56l2k) ̂ »i»
tenden Unheile vom 9. De.em^er >7Ucj und 6. May
179« cinge'n^cln uüd inn richterliche Hilfe gebeten,
worüber,^ur mündlichen )i>eiHandlung dicscr Slieiis,^
che die Tagsatzung auf den 15. Juni l. I . , Voonil«
tag 9 Uhr vor diesem ^klichie mil dem Andange des
§. 29, des a, O. O. anqcu'.dnlt, und zuc Vett>e:ung
oer ^ekl^gten Hcrr Caspar Pll^rouz vou Krupp als
Curalor bcst<Ut worden ist, mil welchem diese S l « i l -
sache nach brr beslehel'.dcn ^eiichll.Uidllung ausgetra»
gen werden wild.

Welches den Geklaglei, zu dem C'nde crinnelt
'vird, d^ß sie cnlwider >u>eckler Zl i ! sclbst elscbeinc«
odrr ih>e Beyelie dcm aufgcstcllcm (^Ulalo! ,,!1 die Hand
gcben, aUcosallö eincn a!,den! Aenieier oesteUen unv
o>m strichle nam^alc t:-«acd»'n, u„d l'ibclhaapc >'"
mdnungälnäßige.'l We^e lilischnli,'!! könne!''.

K. K. Bczillsgeiicht R>0lnannb0o»f am 10.
Ma z ,849. ' ^

Z t!52. (3)

Wein-Licitation
v o n 5)«Ztt G i m e r W e i n .

Das Verwaltungsamt del,- Herrschaft Obcr-
ptttau, Mal burger Krnseä in Untersteicru, macht
dekannt, daß am I . M a i l«49 , Vormittags um
lU Ul)r anfangend, im Oberptttauer Keller 96l)
Eimer Eigendau-Neine von den Jahrgängen 1843
bis 1^47, aus 5eimerige Faster rein abgezogen,
sammt Gefäßen, licitando werden verkauft werden.
- VerwaltungsamtOdeiplttauam l2 .Apr i l ^849 .

Z. 6?tt. (2)

Beim Handelsmanne Herrn M .
P lau tz , in der ̂ tadt Stein, ist ein
schöneŝ  gutes Wiener Fortepiano zu
billigem greise zu haben.

Z. <N0. (3)

Südslauische Zeitung
erscheint (deutsch) in A g r a m seit dem neuen
Jahre und ist das Organ der südslavischen Ge-
sammtmtercssen den Nachbarvölkern und dem Aus-
lande gegenübei.; sie bespricht und erläutert in leiten-
den Artikeln die Angelegenheiten und Tendenzen der
Südslaven, theilt übersichtliche Auszüge aus allen
südslavischen — croatischen, serbischen, slowenischen
lIeyerischen und krainischen) und dalmatinischen
—^Journalen m i t , und bringt schnelle und ver-
läßliche Korrespondenzen von allen wichtigen Punc-
ten der südslavischen Länder. I h r Standpunct ist
der slavisch-freisinnige; sie genießt, wie alle croati-
schen und serbischen Blätter, v o l l ständigePreß-
f r e i h e i t — Pranumeration auf das l l . Quar-
cal der »Eüdslavischen Zeitung" (vom I . A p r i l
b i s E n d e J u n i l t t ^ . j ) : beträgt H fi. 3 5
kr . E . M z . , und wolle d i r e c t an d ie E r -
ve d i t i o n d e r » S ü d sl a v i sch e n Ze i t u n g "
in A g r a m M ' f r a n k i r t , mit der ausdrückli-
chen Angabe: . . Z e i t u n g s g e l d e r « auf der
Außenseite des Converts, eingesendet werden. ^

Auch wird bei allen löbl, Postämtern P ^
numeration auf die »Südslavische Zeitung" " " '
genommen. Die „Südslav. Z tg . " erscheint wö-
chentlich dreimal im ^roß^Folio-Format.


